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d gegen dinn ud n v e Cn Ausſichten für die nächſte Zukunft
hie n Als am Sonntag die „Nordd. Allg. Ztg.“ ihren
An enden Artikel gegen die päpſtliche Curie ver

Dt

In nne 9 ung im liberalen Sinne erhofften. Inzwiſchen
Daß die Kanonade

Wiſchen den Berliner offiziöſen und den päpſtlichen
den Wenn auch ſte kurirt ſein.in e ch ſt ſ
unter MiDe den Nanen gar nicht ernſtlich gemeint iſt, erſteht
id, Ahin n ſchon daraus, daß trotz alledein Herr von
ſt wehen n hloeger im Vatican ruhig über den weiteren
nern n hench der Falk' ſchen Geſetzgebung verhandelt,

Nach ultramon-
nen Blättern ſoll er jetzt die leitenden Männer

on) Ah t Curie darüber aushorchen, wie dieſe die
ſreheit“ der Erziehung der Kleriker geordnet

Der henſlet a oh nichts geſchehen wäre.

ee der Gut
le Umn an nſtt, und wenn er das erfahren zu haben
den i i eſnht, wird im nächſten Winter wahrſcheinlich
der Röc n neues Kirchengeſetz vorgelegt werden, welches
it Jetrtuni Materie „ſelbſtſtandig“ ſo regelt, wie man es
den m Rom wünſcht, und dieſes wird abermals der
n ühe enthoben ſein, ſich in irgend einem Punkte
zrweh an ſgiebig erweiſen zu müſſen.

gan wen mancherlei andere Anzeichen ſprechen da
n daß wir nun erſt recht einer forcirten regctio
un en en Politik entgegengehen. Die unleügbare
jan i an wer Niederlage, welche der jetzigen Politik von
eſehter dann m Papſte zugefügt wird, wird dieſelbe veran
anten n den Anſchein von Energie und ungebrochener
in m „atkraft auf anderen Gebieten erweiſen zu wollen,

an grade weniger Widerſtandsfähigkeit vermuthet
füſe gen n der Gegner, an dem dies Exempel vorzu
n verſucht werden wird, iſt der Liberalismus
n hannee Reichsſchatzſecretar Bur chard iſt am

ne en des erſten auf ein Jahr
aus feſtgeſetzten Reichsetats aus dem Bürger

77 n Abelſtand verſeht worden. Die Feſtſehung
g. Be Etats auf ein Jahr im Vorrath, deren erſte
r führung dem neuen adligen Herrn zu gute
h wird iſt geeignet, den Parlamentaris
e dünne aus einet wirklichen in eine Scheinexiſtenz

hiwerfen. Abweichend von der Mehrzahl
z n den guten früheren Traditionen des alten
90 ſiſchen Finanze und Steuerweſens herange-
50 in Beamten hat der neue Herr v. Burchard

r großem Eifer der neuen Wirthſchafts
angeſchloſſen und er hat in wenigen Jahren,

et nur ein unbekannter Steuerrath war, eine
Wende Carriere gemacht.

r gleicher Weiſe wie Herr v. Burchard iſt
Kurzem der FinanzmintWert ne Finanzminiſter v. Scholz aus-

J rade mit großer Aufwendung von Geiſtttaguallt 6cſchick ß endung vo iAn t hu n ſo doch mit ſolcher von ſtarken

l. a n Verdienſte erworben werden,
or weniu enigen Jahren.l erſt angeboten, nachdem er eine Reihev als Vorderſter in den ſchwerſten der

9 Mi den hatte und zwar erſt in dem
h als er, von oben nicht mehr gehalten,

Be ſh n aufgeben mußte. Dr. Falk nahm
a n Perſönlich den ihm angebotenen Adelstitel

t

n entli b es, wenn auch freilich ſehrHbetllin fentlichte, da gaen wirklich noch Leute, welche einen Um

Falk ausführte, zutrauen wollen.

kämpfen

vertreten.

Begabung verlangt.

Vertretung im Parlament übertragen. Jn par
lamentariſchen Kreiſen iſt man nun nicht ganz
ſicher, ob die Erfüllung dieſer Drohung auch jetzt
noch eine Eventualität der Zukunft iſt.

Gegenwart und für die Beurtheilung der Aus
ſichten für die Zukunft in der vergangenen par-
lamentariſchen Saiſon iſt noch lange nicht ge
nug beachtet worden. Als der hervorſtechendſte
Typus der Vertreter der ſchlimmſten Zeit der
Reaktion der Funfziger Jahre galt immer Herr
v. Keiſt-Retzow. Als unſer jetziger Kaiſer die
Regentſchaft übernahm, war ſeine erſte That von
Bedeutung, daß Herr v. KleiſtRetzow aus ſeinem
Amt als Oberpräſident der Rheinprovinz entfernt
wurde. Und in ganz Preußen und Deutſchland
jubelte man dagrüber, denn man wußte, nun ſei
die Zeit der Reaktion zu Ende, nun beginne eine
beſſere Zeit. Als in der vergangenen Seſſton
des Reichstags einmal die Rolle, welche der pom
merſche Junker damals geſpielt hatte, ſcharf her
vorgehoben wurde, fand Herr v. Kleiſt Retzow
noch an demſelben Tage, als er in der Abend
ſitzung erſchien, auf ſeinem Platze die Ernennung
zum Wirkl. Geheimen Rath mit dem Ditel Exel
lenz liegen.

Wer alle dieſe Zeichen erwägt und dann noch
glaubt, daß wir ſchon in nächſter Zeit einen Um-
ſchwung in liberalem Sinne erleben, der iſt mit
Blindheit geſchlagen. Der Hauptſturm der Re
aktion iſt noch nicht vorüber, ſondern er liegt vor
uns in naher Zukunft. Wenn die Gefahr, die
uns naht, die Liberalen von rechts und links einig
zuſammenführt, ſo werden wir den Kampf ſiteg
reich überſtehen. Wenn die Liberalen dagegen
fortfahren, den Kampf gegen einander als ihre
Hauptaufgabe zu betrachten, ſo werden wir weit
hinter die Zeiten unſerer Väter zurückgeworfen
werden und die deutſchen Liberalen der Gegenwart
werden einſt in der Geſchichte eine erbarmenswür-
dige Rolle ſpielen.

Poltkiſche Aeberſicht
Die klerikale Preſſe druckt mit Genugthuung

einen Artikel der konſervativen „Neuen

Die kleineren, geheimräthlichen Geiſter, welche Schulmonopol“ ankampft.
neuerdings zur Vertheidigung beſonders der Wirth
ſchaftspolitik in den Parlamenten verwandt werden, bedeutende Deduction keine Beachtung nur die
geben ſich in letzter Zeit immer weniger Mühe, Thatſache, daß auch in dieſer Frage, trotz der
die Oppoſition mit ſachlichen Gründen zu be erſten tapferen Reden von der Rechten die

und verwenden ihre Anſtrengungen Konſervativen ſich vorbereiten, gemeinſchaftlich
immer mehr darauf, ihre Sache mit allgemeinen, mit dem Klerikalismus die Schule an die Kirche
ſich nur durch Unhöflichkeit in früher nicht ge
kanntem Grade auszeichnenden Redensagrten zu

Sie müſſen wohl glauben, daß ihnen
dieſes an den Stellen, auf deren Urtheil ſte allein Ge nachdem
wicht legen, nützlicher iſt, als das frühere, ſach und die wichtigſte Zollſtätte der Howas an der
liche Verfahren, das allerdings auch ein größeres nordweſtlichen Seite der Jnſel genommen und
Maß von Beherrſchung des Stoffes und von alle Poſten der Eingeborenen aus der Stadt und

Vor längerer Zeit drohte ihrer Umgebung vertrieben, er an die Königin
die „Norddeutſche“ einmal, die Regierung könne ein Ultimatum gerichtet hatte, das folgende Haupt
in Zukunft vielleicht nicht Miniſtern und anderen punkte enthielt: Anerkennung der Verträge von
Kräften erſten Ranges, ſondern Klopffechtern die

Die bezeichnendſte Scene für die Deutung derſzu Gunſten der franzöſiſchen Anſiedler.

Der jüngſten Generation von Staatsmännernſvativer Landtagsabgeordneter, der nicht
wird Niemand eine ſolche Zurückweiſung, wie ſte genannt wird, genau ſo, wie es ſeitens der Ultra

montanen geſchieht, gegen das „ſtagtliche
Die N. Ztg. be

merkt hierzu Jm Einzelnen fordert die ſehr un

auszuliefern, verdient hervorgehoben zu werden.
Ueber das Vorgehen des franzöſiſchen Ad

mirals gegen Madagaskar wird gemeldet, daß,
er Madſchonga, den Haupthafen

1840 und 1841, welche Frankreich die Schutz
herrſchaft über die Stämme der Nordweſtküſte zu
ſprachen Zahlung einer Kriegsentſchädigung von
anderthalb Millionen Franken; Abänderung der
gegen bleibenden Landerwerb gerichteten Geſetze

Nachdem

ſich Admiral Pierre in den Beſitz von Tamatave
geſetzt, wird er vermuthlich nicht weiter in das
Innere des Landes vordringen, um etwa die
vierzig deutſche Meilen von Tamatave im Jnnern
gelegene Hauptſtadt Madagaskars, Antananarivo,
anzugreifen denn der Weg dahin führt über
ſteile Berge, tiefe, ſteilabfallende Schluchten und
dichte Wälder und bei der Stadt ſtehen in
Schanzen und Engpäſſen gegen 6000 Howakrieger.
Ein ſolcher Zug ſcheint auch unnöthig, da die
Beſetzung Madſchongas und Tamatavs durch die
Franzoſen den Howas alle Zufuhr von Europa
abſchneidet und ihnen ſomit die vornehmlichſten
Einnahmequellen unterbindet, ſo daß die Köngin
Ranovala ſehr bald genöthigt ſein wird, ſich den
franzöſtſchen Bedingungen zu fügen, da ſie auf
auswärtigen Beiſtand kaum rechnen darf

Das Uebereinkommen der engliſchen Re
gierung mit der Suezkanalgeſellſchaft,
den Bau eines zweiten Kanals betreffend, findet
in der geſammten engliſchen Preſſe eine höchſt
ungünſtige Beurtheilung. Der „Globe“ nennt
das Uebereinkommen einen einſeitigen Handel,
bei dem der ganze Vortheil auf Seite der fran
zöſtſchen Geſellſchaft ruht und empfiehlt, gleich
der „St. James Gazette“, der „MorningPoſt“
und den meiſten übrigen Blättern, die Zurück
weiſung dieſer „verunglückten Nachäffung der
Beaconsſteld' ſchen SuezkanalPolitik.“ Auch haben
in London und in den Provinzen bereits ver
ſchiedene Meetings ſtattgefunden, auf welchen
gegen das Abkommen der engliſchen Regierung
mit Leſſeps bezüglich eines zweiten Suezkanals
auf das entſchiedenſte proteſtirt wurde. Das
Parlament wird denn auch wohl dieſen Auffor
derungen entſprechen.

Jn Newyork haben Agenten der chineſiſchen
Regierung bei den hervorragendſten Fabrikanten
von Waffen und Munition erhebliche Beſtellungen
gemacht. Man meint, daß China Verwickelungen

Weſtfäl. Volksztg.“ ab, worin ein konſer
mit Frankreich und Japan beſorgt und ſich auf
alle Fälle rüſten will.



Der Emir von Afghaniſtan ſoll von der
indiſchen Regierung eine jährliche Subſidie
von 120000 Pfd. Sterl. erhalten und dafür
höchſt wahrſcheinlich gewiſſe Aufgaben im eng
liſchen Jntereſſe übernehmen. Jm Parlamente
zu London ſtehen über dieſes Abkommen nähere
Aufklärungen bevor.

Deutſchland.

Die kirchen politiſche Novelle) iſt
am 11. d. vom Kaiſer genehmigt und vollzogen
worden.

um deutſch-ſpaniſchen Handels-
vertrage.) Jn der „Nordd. Allg. Ztg. wird
zur Vermeidung von Mißverſtändniſſen darauf
aufmerkſam gemacht, daß durch die bloße That
ſache der erfolgten Unterzeichnung des Handels
vertkrages in den gegenwärtigen handelspolitiſchen
Beziehungen der beiden Staaten, wonach weder
Deutſchland in Spanien, noch letzteres in Deutſch
land zu den meiſtbegünſtigten Nationen gehört,
eine Aenderung zunächſt nicht eintritt.

Provinz und Amgegend.
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die beim

Miniſterium für Land wirthſchaft einge
gangenen Mittheilungen der kgl. Regierungen über

den gegenwärtigen Stand der Feld
früchte in der preußiſchen Monarchie. Die
Mittheilungen aus unſerer Provinz beſagen
folgendes

Reg.Bez. Magdeburg: Jm Süden und
Weſten ſteht der Weizen befriedigend; die übrigen
Getreidearten und die Hackfrüchte gewähren recht
gute Ausſichten. Jm Nordoſten dagegen iſt der
Regenmangel ſehr verderblich geworden den
Roggen hat die große Hitze zur Nothreife gebracht
das Sommergetreide iſt faſt verkümmert. Auch
Rüben und Kartoffeln ſind mangelhaft. Die
Futterkräuter haben überall nur geringen Ertrag
geliefert. Die Obſternte verſpricht im allgemeinen
eine mittlere zu werden.

2) Reg.Bez. Merſeburg: Das Winterge
treide, welches bei mangelnder Schneedecke dünn
und ſchwach aus dem Winter gekommen iſt, iſt
ſehr niedrig geblieben, ſodaß es an Stroh ſowohl
wie an Koörnern einen nur mäßigen Ertrag geben
wird. Roggen und Weizen haben von der an
haltenden Dürre außerordentlich gelitten. Gerſte
und Hafer ſind im Wachsthum ſehr zurückge
blieben, ebenſo leiden die Hackfrüchte unter der
Dürre. Raps hat durch Käferfraß viel gelitten
und verſpricht nur geringen Ertrag. Der Heu
ſchnitt hat nur einen mäßigen Ertrag gegeben.
Die Obſtbäume verſprechen mit Ausnahme der
Pflaumen eine gute Mittelernte. Jn der Mehr
zahl der oben erwähnten Fruchtarten darf da
gegen wohl kaum auf eine Mittelernte gerechnet
werden.

3) Reg.Bez. Erfurt: Der Winterroggen ver
ſpricht nur eine knappe Mittelernte, der Weizen
eine etwas beſſere. Die Sommerfrüchte, wie
Roggen, Weizen, Gerſte und Hafer laſſen eine
recht gute Ernte erhoffen. Die Kartoffeln ſtehen
durchweg vorzüglich. Die Rüben bieten im all
gemeinen befriedigende Ausſichten. Klee lieferte
einen geringen Ertrag, dagegen iſt das Heu gut
gerathen. Die Obſternte verſpricht gut zu wer
den. Die Viehpreiſe haben ſich auf der bisherigen
Höhe erhalten.

Am 12. d. vollzog ſich bei der Univerſität
unſerer Nachbarſtadt Halle unter den üblichen
Feierlichkeiten der Rectoratswechſel. Ge
wählt iſt für das bevorſtehende Jahr Herr Prof.
Dr. Boretius, welchem der ſeitherige Rector,
Herr Prof. Dr. Keil, an dieſem Tage die Zeichen
ſeiner Würde überreichte.

Jn Schraplau begrub man am Dienſtage
den in vor. Woche durch einen Sturz in einen
Steinbruch verunglückten Tiſchlermeiſter Eimler.
An demſelben Tage wurde dort der 15 jährige
Dchſenknecht Th. von einem Zugochſen gegen den
in vollem Gange befindlichen ſchwer beladenen
Wagen gedrängt. Bevor ſich der Führer aus
dieſer gefahrvollen Lage befreien konnte, wurde
er von dem Vorderrade erfaßt und ihm der

Kopf buchſtäblich geſpalten, ſodaß der Tod ſofort

eintrat.
Jm Teutoburger Walde, und zwar beim

Hermannsdenkmal, findet heute am 15. d. das
erſte Teutoburger Waldfeſt ſtatt. Es ſoll
unter dieſem Namen ein Volkswettturnen einge
bürgert werden, das der MindenRavensbergiſche
und Lippeſche Turngau unternommen haben und
alljährlich abzuhalten gedenken. Geturnt wird
diesmal im Hochſprung, Weitſprung, Steinſtoßen,
Laufen und Ringen. Betheiligung haben u.
die Städte Osnabrück, Dortmund, Paderborn,
Hannover zugeſtchert.

Bei dem Einſturz des Baugerüſtes am
Thurmbau zu Lin den au bei Leipzig find ſechs
Mann als todt aufgehoben worden. Sämmt-
liche Verunglückte ſind Familienväter.

Die Strafkammer des Landgerichts zu
Naumburg verurtheilte am 11. d. den Guts-
beſitzer Bernhardt Emil Kämpfe aus Bergis
dorf wegen wahrhaft empörender Mißhand-
lung ſeiner leiblichen Mutter zu einem Jahre
Gefängniß.

Die WerſchenWeißenfelſer Braun
kohlen-Actien- Geſellſchaft ſtellte am 9.
d. M. die für das vergangene Jahr zu zahlende
Dividende auf 20 Proc. feſt, genehmigte die
event. Erbauung einer neuen Schweelerei und
wählte die ausſcheidenden Herren Regierungsrath
SchmeitzerSchwerin, Kaufmann ZickmantelWei
ßenfels und Rentier Scharf Halle wieder zu Mit
gliedern des Verwaltungsraths.

Aus Goslar am Harz, 10. Juli, ſchreibt
man Die ärmere Bevölkerung des Harzes geht
gegenwärtig einem lohnenden Verdienſte entgegen,
da die Heidelbeerernte völlig im Gange iſt.
Schaarenweiſe ziehen Frauen und Kinder auf die
Berge, um die beliebte Waldfrucht einzuheimſen,
die in dieſem Sommer recht gut vertreten aber
klein geblieben iſt, weil ihr während des Wachs
thums der Regen mangelte; dafür aber läßt ſie
an Süßigkeit nichts zu wünſchen übrig. Eine
erwachſene Perſon geht des Morgens, etwa um
8 Uhr, „in die Berge“ und kehrt des Nach
mittags um 5 oder 6 Uhr heim und bringt dann
mindeſtens 5 Liter Heidelbeeren nach Hauſe. Ein
Liter Heidelbeeren koſtet jetzt noch 25-30 Pfg
ſpäter wird der Preis wohl geringer werden.
Sämmtliche Heidelbeeren hat man in dieſem
Sommer bei uns vor dem Gebrauch tüchtig
zu waſchen, da ſie von dem ſogen. Mehlthau,
der Gift enthalten ſoll, befallen ſind.

Jn Altmersleben bei Oſterburg wurde
vor einigen Tagen einem Handelsmanne aus

Hundegeſpann von Bienen erſtochen. Bei
ſeiner Rückkehr fand er die Hunde ganz mit
Bienen bedeckt, die auch ihn nun jämmerlich zer
ſtachen. ſo daß er nach Bismark zurücktransportirt
werden mußte, wo er ſich in ärztlicher Behand
lung befindet.

Der Koſſath Zernicke aus Käklitz bei Garde
legen, der wegen Ermordung ſeines Schwieger
vaters zum Tode verurtheilt wurde, iſt im Ge
fängniß zu Stendal irrſinnig geworden und
hat des Tages und beſonders in der Nacht ſtarke
Anfälle von Tobſucht, ſo daß ſeine Ueberführung
ins Jrrenhaus wahrſcheinlich iſt.

Auf dem Bahnhofe in Braunſchweig er
regte dieſer Tage eine Dame in ſo fern die
allgemeine Aufmerkſamkeit, als ſie einen ſehr
ſtarken Vollbart trug. Die Dame machte Fahrten
durch die Stadt, um die intereſſanteſten Bauten
kennen zu lernen. Nachmittags fuhr ſte in einem
Coupé J. Klaſſe nach dem Harze.

Aus der Reformationsgeſchichte.
17. Der Reichstäg zu Augsburg.

(Schluß.)
Es darf als ein beſonderes Glück bezeichnet

werden, daß Luther auf der Coburg den Blick
klar und den Kopf aufrecht hielt, denn Melanch
thon war auf dem Wege, um des Friedens willen
den Katholiſchen bedeutende Zugeſtändniſſe zu
machen. Die Abreiſe des Landgrafen hatte näm
lich den Kaiſer und die Majorität zu der Ueber

Nachdruck verboten.

A. ſtellten die Katholiſchen Eck, Wimping und Coche

Bismark ſein auf der Straße zurückgelaſſenes S

zeugung geführt, daß die proteſtirenden n nund Städte ſtch nicht durch Befehle und en Fürſten

zum Aufgeben ihres Glaubensbekennt ſ
bewegen laſſen. Nach mehreren Veſprehu ſt

zuſetzen, welcher auf Grund
Verſtändigung und Ausgleichung ver n d

Uche nJede Partei wählte dazu zwei n m
i e veRechtsgelehrte und drei Theologen, und unzwar In un

laus, die Evangeliſchen Melanchthon Be nen
Schnepf auf. Am 16. Auguſt begannen en

ſich, daß man hinſichtlich der Glaube n
nicht ſo weit auseinander ſei. Se hen m ſähl
bewegte ſich ja auf dem Boden der alllateinſ n m
Kirche, und vermittelſt einiger Erläuterungen ehe de
ſich unſchwer eine Einigung herbeiführen i
auch betreffs einer ganzen Reihe ſtreitiger Punte ſe in der
wirklich geſchah. Ob man auſ evangeliſche S n ötin
noch weiter nachgeben dürfe, als ſich m h et gen
Auguſtang vertrug, ſollte Luther entſcheiden nen
den man ſich ſofort nach Zuſammentuitt des g. nnd
ſchuſſes gewandt. Dieſer antwortete Für mee ſt auf
Perſon iſt in der Apologie (Confeſſton ſo n vade
mehr als genug zugeſtanden worden nehinen ſie
die nicht an, ſo ſehe ich nicht, was ich wen r Crirt
nachlaſſen könnte. Tag und Nacht beſchäftige hen w
mich mit dieſer Sache, denke, erwäge, laufen n i
ganze heilige Schrift durch, und mit jeder Stunde ten un
wächſt mir die Siegesgewißheit über unſete L n fend
und werde immer mehr beſtärkt, daß ich mit d an die
Gott will, nun nichts mehr werde nehmen laſſe j Glau
es gehe darüber, wie es wolle. Sie haben di
Confeſſton, ſie haben das Evangelium wollen Ab
ſie es zulaſſen, ſo iſt es gut, wollen ſie nicht Sytenl
ſo mögen ſte hingehen. Wird ein Krieg daran d
ſo werde er daraus, wir haben genug gebe

un ih
über die Glaubensartikel, verſchiedene Eckärnn e

rigkeiten hinweg, ſo mehrten ſich dieſe in anf Mthrgbeträchtlicher Weiſe, d man an n
und Verfaſſungsfrage herantrat. Die Katholien
hielten daran feſt, daß alle Ordnungen der Kitche
auf Gott zurückzuführen ſeien und daher höchſten
in einzelnen Punkten eine einſtweilige Ausnahn
duldeten, und die Proteſtanten ſahen in den
herigen kirchlichen Einrichtungen nur Menſch g

2 2 wen Wſatzungen, denen man ſich wohl in man n
ihn

Vals ſollte es auch hier zu einer Art Verſtändigun
Wſt Sn

z tWerk angefangen, den Papſt und Luthern u
tragen aber der Papſt will nicht, und Luthe

verbittet es ſich. Sehet nur zu, nMühe und Arbeit nicht umſonſt verſpielet! W
ihr aber wider ihrer beider Willen die in
richtet, ſo will ich bald eurem Exempel nih. irh
folgen und Chriſtum mit Belial ver
Dieſer Brief brachte die Evangeliſchen wieder
Beſinnung, ſie hielten auf dem betretenen
inne, und die fur das Reformationswek

Evangeliſchen wiederholt verlangten tnen Dieſer erklärte ſich um Schein m n
bereit, indem er Bedingungen ſtellte v l be
er vorausſah, daß ſte nicht angenommen n d g
würden. Er forderte nämlich, daß die n iſt
alle Neuerungen, die ſte in den Lhren un u in
brauchen der Kirche eingeführt hätten h
höben und zu dem früheren Zuſtan

ihnen Kuh
I9

d Furückkehnen u n

Natürlich lehnten die Letzteren, gls e
n



de i
ich Wa enwähnten Beſchluß eröffnete, und ſie noch
ben e anſtlich ermahnte, ſich der Majorität zunun e Ketten en hieren ab. Sie be
n Gnhn n ſich auf die Reichstage der vergangenen
hen o von einer ſolchen Zumuthung nicht
Guin i a Rede geweſen, ſte beriefen ſich auf ihre Pro
lehnt en in Speier und auf ihr Gewiſſen, das

i wen en nicht geſtatte, die durch Gottes Wort und
rei n nung geſtürzten Mißbräuche wieder aufzu
t E V hen Der Kaiſer vernahm dieſe Antwort „mit
r Mnh llchemn Mißfallen“ und überlegte, ob er nicht
Ah h Hrohung wahr machen und als Vogt und
An en rmherr der Kirche Gewalt anwenden ſollte.

ich a n die Verhältniſſe waren momentan einem
n und er beſchloß deshalbindet lege wenig günſtig,m e n Ausweg zu wählen, en r

eng nes Vorgehen für den Augenblick hinaus-
inhgin n ohne die Lage der Proteſtanten ſtcher zu
wen h en. Er vereinbarte mit der Mehrheit einen
nd di a hetagsabſchied, in dem es bezüglich der refor
u dic n oriſch geſinnten Stände hieß Ada ihr Bekennt
yte An gehört und mit guten Gründen wir auch
h Jeimn Werhandlungen über mehrere Artikel ein
ſt unn, Meich getroffen worden ſei, ſo ſollte ihnen eine
hen und Bedenkzeit auf den 15. April nächſten
änden t ſies eingeräumt werden, zur Erklärung, ob ſte
hen betreffs der übrigen Artikel mit der gemeinen

u ſenheit bis zur Erörterung durch ein künftiges
m al wiedervereinigen wollten. Inzwiſchen ſollten

n n ihren Ländern in Sachen des Glaubens
un un e Neues drucken und verkaufen läſſen, weder
rin genen noch fremde Unterthanen an ſich und
r beſt Sike ziehen, auch diejenigen ihrer Unterthanen,
weht h dem alten Glauben noch anhingen, an

w. Gottesdienſten und Ceremonien nicht irren
das Gut hedrangen.“ Als der Kaiſer den Evange-
es n an 22. September dieſen Entwurf mit-

Wo awiderte der Kanzler Brück im Namenwir l daß das gedachte Bekenntniß auf Gottes

hat febn ht gegründet ſei und nicht widerlegt werden
ihnen ne zum Beweis deſſen hätten ſie eine eigene
ſein W ſt (die „Apologie der Confeſſion“) aufgeſtellt,
däbylon Vitheidigung ihrer Glaubensſaätze gegen die
kel vetſſih ſhuldigungen, welche die Confutation erhoben.
tend en n verweigerte indeß die Annahme der Schrift
wehrten n ließ den Proteſtirenden durch Joachim von
als in i Mndenbung ſagen, „er müſſe ſich über ihre Be
heran Mung verwundern, daß ihre Lehre in der Bibel

ß alle An ündet ſei; ob ſte denn glaubten, daß er und
en ſeien in ne Voreltern, daß die übrigen Fürſten und
eine einſt nde, daß faſt die geſammte abendländiſche
oteſtantmn ſſ iſtenheit ſeit vielen Jahrhunderten im Jrrthum
inrichtunyt wagen geweſen Würden der Kurfürſt von
an h en und deſſen Mitverwandte den Abſchied

die aht n iunterzeichnen, ſo ſeien Kaiſer und Stände
ügen, U ofen Leib, Gut und alles Vermögen daran
r zu eier en daß dieſer Sache geholfen werde.“
anchthon ich dieſer ſcharfen Rede, worin der Gedanke
erklärte ſ. Ftgend eine Aenderung des Majoritätsentwurfes
gen zu ſewieſen war, blieb dem Kurfürſten Johann
harkeit un Finen Meinungsgenoſſen nichts übrig, als

Da e hie weitere Theilnahme an den Verhandlungen
An ſichten. Ohne Zögern rüſteten ſte ſtch zur

ſt halt n reiſe. Luther aber wünſchte ſeinem Landes
n Paſſ m Glück daß er aus der Hölle zu Augsburg
ayſt wll i n ſei, und getröſtete ihn, daß Gott, der
ehet nut t äche angefangen, ſte auch ſtegreich hinaus

ſt n werde. „Draäuen mögen ſie immerhin,
du n vollenden und durchſetzen, das ſollen ſte laſſen.

e helins, unſer Herr, ſtärke Ew. Kurfürſtliche
ba n den in f froh iſt Mehreren M feſtem und fröhlichem Geiſt Mehrere

h Gun n darauf, am 19. November wurde der
n u hsabſchied verkündigt und unter Androhung

en In inn und Acht die Rückkehr zu allen katho
t n Lehren und Gebrauchen befohlen, bis ein
n n hril über die ſtreitigen Punkte entſchieden haben
der n Die verehelichten Prieſter ſollten ihrer
verlauſſt

y

m ünden und Aemter verluſtig gehen und alle
t den Kderten oder in weltlichen Nutz und Brauch

rn Klöſter und Stifte in ihren vorigen
W und Beſitz wieder hergeſtellt werden. Wie

ſt aber den Kaiſer, daß eine ſo beträcht
dine in von Fürſten und Ständen dem Be
ſei in P die Zuſtimmung verſägte, daß ſelbſt Augs-
nünh n der gewaltige Monarch in ſeiner ganzen
n et Herrlichkeit ſich gezeigt, mit ſeiner

ift zurückhtelt und bei der Confeſſton be
de von ihm ihren Namen tragt. Drei

Tage nachher verließ er, im Jnnerſten erbittert
über den ihm geleiſteten Widerſtand, den Ort,
der länger als ſechs Monate der Schauplatz der
aufgeregteſten Verhandlungen und geiſtigen Kämpfe
geweſen war.

Loßalnachrichten.
Merſeburg, den 15. Juli 1883.
Der bisherige Militär Supernumerar

Mertens bei der kgl. Direction für die Ver
waltung der directen Steuern in Berlin iſt zum
RegierungsSecretariatsAſſiſtenten bei der hieſigen
königlichen Regierung ernannt worden.

Der CivilSupernumerar Hattenhauer
iſt zum RegierungsSecretariatsAſſiſtenten er
nannt worden.

Die Ziehung der 4. Klaſſe 168. königlich
preußiſcher Klaſſen- Lotterie wird am
20. Juli d. J., morgens 8 Uhr, im Ziehungs
ſgale des Lotteriegebäudes ihren Anfang nehmen.
Die Erneuerungslooſe, ſowie die Freilooſe zu
dieſer Klaſſe ſind, unter Vorlegung der bezuglichen
Woſe aus der 3. Klaſſe, bis zum 16. Juli d.
J., abends 6 Uhr, bei Verluſt des Anrechts
einzulöſen.

An ruheſtörenden Lärm ſind die Umwohner
des Rathshofes bereits gewöhnt. Die Schläge
fallen dort nicht ſelten hageldicht, und wen ſie
treffen, der pflegt zu ſchreien. So arg wie am
Donnerstag Morgen war es denn aber doch lange
nicht gekommen. Von halb ſechs bis ſechs er
tönte faſt ununterbrochen lautes Gewimmer, das
nur mit dem Schmerzensrufe: „Ach Gott, ach
Gott! mein Kopf, mein Kopf!“ abwechſelte, und
in das ſich von Zeit zu Zeit Schimpfwörter
miſchten, die wiederzugeben unſer Papier zu an
ſtändig iſt. Die ganze Nachbarſchaft kam auf
die Beine, und die einen Einblick in das ge
nannte Grundſtück gewannen, überzeugten ſich,
daß das Klagegeſchrei von einem in Haft ge
brachten Frauenzimmer und das Geſchimpfe von
dem Hüter des Gefängniſſes herrührte. Ohne
Zweifel dachte der Mann der Polizei wieder ein
mal ſelbſt Juſtiz zu üben, da unſer Strafgeſetz
buch zu ſeinem Leidweſen von Prügelſtrafe nichts
weiß. Das letztere bedauern ja auch andere
Leute, und wir wollen nicht beſtreiten, daß einige
Hiebe, auf einen gewiſſen Körpertheil verabreicht,
zuweilen nicht ſchaden könnten. Aber den Kopf
vermögen wir als die geeignete Stelle nicht zu
erkennen, und eben ſo wenig iſt es unſeres Er
achtens Sache der Executive, dem Richterſpruche
vorzugreifen. Geſchieht es dennoch, ſo wird der
Jnculpat immer eher eine Mißhandlung darin
ſehen als ein Mittel zur Beſſerung, und wer
zum Zuſchauen oder Zuhören verdammt iſt,
urxtheilt nicht anders.

Jus den Freiſen Guerfurk und Merſeburg.
K. Naundorf, den 12. Juli. Wie große

Ereigniſſe ſtets ihre Schatten vorauswerfen,
ſo thut es auch das große Kaiſermanöver, deſſen
Eintritt nun immer mehr in die Nähe rückt. Es
ſind dies die Geſtellungsordres an ſo manchen
jungen Mann in unſerer Gegend, welcher nach
der Entlaſſung von den Fahnen geglaubt hatte,
dem höchſt intereſſanten Schauſpiele von dem neu
tralen und jedenfalls ungezwungeneren Stand
punkte eines Ackerbauers zuſchauen zu können,
während er nun „Schwarz auf Weiß“ belehrt
wird, daß er ſich alsdann „mitten in der Action“
befinden wird. Wie wir uns aus den Original
documenten überzeugten, iſt die Dauer der Uebung
auf 42 Tage bemeſſen. Die Jmpftermine auf
dem Lande ſind nun vorüber und haben im
Ganzen ein befriedigendes Reſultat ergeben. Be
ſonders anerkennend ſprach ſich der Jmpfarzt Herr
Sanitätsrath Dr. Simon aus über die kräſtige
Körperlichkeit und ſchwellende Muskulatur des
diesmaligen Jahrgangs der Säuglinge im Geiſel
thal. Eine Okularinſpection der „Zwölffährigen“
ergab, das dieſelben gegen die jüngere Generation
bedeutend abfielen, was jedenfalls auf eine un
genügende Ernährung im ſpäteren Lebensalter
ſchließen läßt.

s Dem Superintendenten und bisherigen Pfarrer
in Niederbeung Thodor Guſtav Jürgens

iſt die erledigte evangeliſche Pfarrſtelle zu Bahr en
dorf, Diöces Buckau, verliehen worden.

S Zu der erledigten evangeliſchen Pfarrſtelle zu
Kötzſchau, Diöces Lützen, iſt der bisherige
Pfarrer in Markröhlitz Guſtav Albert Bornhak
berufen und beſtätigt worden.

Aus Dr. C. Overzier's Wetter Vrognoſe
für den Monat Juli.

Verlag der M. Lengfeld' ſchen Buchhandlung
in Köln.

(Nachdruck verboten.)
16. Juli Montag. Fortdauer des morgens kühlen

und dunſtigen, dann zunehmend ſchleierigen bis bedeckten,
auf Mittag zu zerſtreut gewitterhaften, nachmittags auf
gebeſſerten bis ſchönen und warmen Wetters. Die Mini
mumtemperatur der Nacht liegt tief.

17. Juli Dienſtag. Frühmorgens kühl und aufgehellt
bis gelbblaulich. Dann zunehmend dunſtig und bedeckt
bis regneriſch mit Aufhellung kurze Zeit vormittags
mittags gewitterhaft, nachmittags ſchön und warm, ſpät
abends bedeckt. Jm Oſten und Nordoſten Deutſchlands
Gewitter vormittags bis mittags, im Nordweſten trübh am
Morgen, im Süden und Südweſten ergiebigere Nieder
ſchläge an den prognoſtizirten Zeiten. Die kühlen Nächte
mit für den Juli tiefliegender Temperatur werden allgemeiner, wenn auch die Temperatur nachmittags emg

hoch ſteigt.

Vermiſchtes.
(Gugendlicher Brudermörder.) Jn Her

mannshöhe bei Bochum ſpaltete am 9. d. das 7 jährige
Söhnchen der Killfittſchen Familie dem eigeren 2, jäß
rigen Brüderchen beim Spiel (27) mittelſt eines Beiles
(oder Spitzhacke) aus Unvorſichtigkeit den Kopf. Der
Tod war ein augenblicklicher.

(Todesfall.) Jn Paris iſt Adrian Boil
dieu, ein Sohn des berühmten Komponiſten der Weißen
Dame,“ im Alter von 60 Jahren geſtorben. Boildien
Sohn hat mehrere Werke komponirt, die in ſeinem Va
terlande geſchätzt ſind. Noch dieſer Tage ſollte er im
Pariſer RenaiſſanceTheater der Vorſtellung einer ko
miſchen Oper ſeiner Kompoſition, die den Titel Phryne
führt, beiwohnen.

(Das beim Stapellauf verunglückte
Dampfboot „Daphne“) ruht mit all' den Todten,
die es in ſeinem Jnnern birgt, noch immer auf dem
Grunde des Clyde. Die Taucher ſind jetzt damit be
ſchäftigt, die Luken waſſerdicht zu verſchließen, worauf
man mit der Auspumpung beginnen will. Die Hebung
dürfte kaum in dieſer Woche erfolgen. Bisher wurden
75 Leichen geborgen, von denen einige bereits von der
Strömung auf 2 bis 3 Meilen vom Schauplatze des
Unglücks fortgeſchwemmt worden waren.

(Die Zahnradbahn nach dem Drachenfel s)
wurde am Sonnabend durch Regierungskommiſſare lan
despolizeilich abgenommen. Vorausſichtlich erfolgt die
Betriebseröffnung am 16. Juli. Die Bahn iſt die erſte
für den Perſonenverkehr beſtimmte Zahnradbahn in
Deutschland. Sie iſt eingleiſig, mit den neueſten Ver
deſſerungen des Riggenbach'ſchen Syſtems ausgerüſtet
und gewährt die größte Betriebsſicherheit. Die ganze
Anlage iſt ähnlich der Rigibahn. Die Bahn bietet eine
herrliche Ausſicht, beſonders in ihrem oberſten Theile

(Großartige Freigebigkeit.) Ein nicht ge
nannt ſein wollender edler Spender aus der Pfalz hat
zur Erbauung des Proteſtationsdomes in Speyer die
Summe von 200000 Mk. gegeben. Infolgedeſſen ſoll
nun im nächſten Jahre mit der Grundſteinlegung de
gonnen werden.

Der Wolf in Rußland.) Nach den im ruſſi
ſchen Miniſterium des Jnnern gemachten ſtatiſtiſchen
Zuſammenſtellungen betrug der durch Wölfe angerichtete
Schaden in 45 Gouvernements im Jahre 1878 7
Millionen Rubel; am meiſten iſt betroffen das Gou
vernement Samara mit 655000 Rubel, Wologda mit
569000 Rubel ec.; günſtig ſtehen die Oſtſeeprovinzen,
Polen, Archangel. Bedenkt man jedoch, daß der fur
alle Theile Rußlands als gleich angenommene Durch
ſchnittspreis zu niedrig iſt, und ferner, daß die an ge
gebene Zahl der getöteten Thiere, wie ſicher nachgewieſen
wird, ebenfalls viel zu niedrig iſt, ſo muß man den
durch Wölfe am Hausthierſtand Rußlands alljährlich
angerichteten Schaden auf mindeſtens 15 Millionen Ru
bel veranſchlagen, wozu noch die Verluſte an Wild
namentlich in Sibirien an Rennthieren, und an Men
ſchen kommen. 1875 ſind 161 Menſchen von Wölfen
getödtet worden.

GStark Familie.) Beamter: „Wie ſtark iſt
Jhre Familie Bauer: „Wann mer zammehalte, ſo
verhaue mer's ganze Dorf

BörſensPVerichte.
Halle, 14. Juli 1883.

Weizen 1000 Kilo, Mittelqualitäten 165 177 k.
feiner trockener bis 186,00 Mk. bez., feuchte Sorten 149
bis 159 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 147 154 Mk., feuchter und an
gewachſener 127—137 Mk.

Serſte geſchäftslos.
GSerſtenmalz 50 Kils, 1450 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo, 148--160 Mk.
Rüböl 50 Kilo, 32,75 Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 7—-7,50 Mk.
Kleie, Roggen 50 Kilo, 6,00 Mk. bez., Weigenſchagt5—5,25 M. bez., Weizengrieskleie W e a



Leipzig, 12. Juli 1883. Cacao, Chocolade u. Chocoladenpulver, Rieler Speck-Pücklinge,Weizen netto loco hieſtger 160-187 Mk. bez., fremden gollandisches Cacaopalyer von van Houten Zoon in S. 3195-220 Mk. bez. verschiedenster dank und garantirt rein, bei Abnahme marinirten Kal in Helée,
Roggen netto loco hieſiger 140-156 Mk. bez. grösserer Partien entsprechenden Rabatt, empfiehlt
Gerſt e netto loco geringe 120 140. Mk.

netto loco hieſiger 140-148 Mk. bez.

S

G. Schönberger, Gotthardtsstr.

Kinder,
denen man die Kuhmilch mit Zuſatz von

Witterunge- Bericht e Timpe s Kindernahrung
der meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. mech S
Instituts von l. Müller. Merseburg, Burgstr. Nr. 18 reicht, gedeihen blühend.

r Ein V berzeungt48.17. Abds. 8 Uhr. 14.7. Mrgs. 8 Vpr, e
Jm Hochſommer unentbehrlich

friſch ger. Braunſchweiger Le
Roth Zungen- und Ceroelatwu

le C. L. Zimmermann
Täglich friſcher Kalt

Greiteſtraße 13, vis A vis der früheren Poſt

Albert Kayser,

Zur Ernte empfehle

üböl pr. 100 Kilo netto loco 65,00 Mk. bez.
piritus per 10000 Liter Proc. ohne Faß, loco
57,00 Mk. bez.

Borometerscen 757 755 i25 Loger: Stadt u Hofapotheke u C. Herfarth. te Cocosſaserstriceel es Aeußerſt ſchmackhaft, leicht ver nBe olure 7 daulich und raſch zubereitet. Ed. Klauß,Wina W. W. Jn Pfd. und Pfd. Paquets verpackt.en e e norrs h e wewen von Oper nan Wivwoli,r. minima 5,6 6. 2,5 R. 59,5 P. ur ſolche Packete annehmen, die meinen Namen eNiederschläge 0, 1 mw. rerer Sonntag den 15. Juli 1883
e i Knorr's braſilian. Taäpioca- Der Warbier von Hevillg, pltche

Knorris Taßivora mit Jnlienne.n zeigen. J Komiſche Oper in 3 Acten von Roſſini, eAn z S Kuorts Reismehl n wo n un Montag den 16 Jun l leſeFür die überaus zahlreichen Beweise der Theil- Knorr's Gerſtenſchleim-Mehl, in 10 Min. fertige buntenahme bei dem Begräbniss unserer Kleinen Anna GerſtenſchleimSuppe liefernd; für Kinder vorzüglich. Zum erſten Male de gur
e Knorr's Hafermehl einzig rationelles Kindernahe Das Glöckchen des Eremiten h enerSagen ir unsern herzlichsten Dank. rungsmittel, alle Kindermehle weit übertreffend. tn eamilie Jorcke. Knorr's gekochte Erbſen, Linſen- und Bohnenmehle Aue e in 3 Acten von Mailart, en

ben hohem Nährwerth und in 10 Min. e hr. e ibrühe ſowohl as Waſſer fertige Suppen liefernd. nNeue Kartoffeln, San er ereen e ges berg Mlergeburger Sowwertheater III Fullenm, h
2 Liter 30 Pfg. ſind zu verkaufen halber ſür Magenleidende die beſte Nahrung Sonntag den 15. Badekuren oder Studenten De

Kammer und Zubehör, iſt an ruhige kinderloſe Leute zu Briquektes.
vermiethen und 1. October zu beziehenGeorgstrasse Nr. 1. Zückerkohlen.

Geschafts-Verlegung.
Zur Bequemlichkeit eines hochgeehrten

Publikums verlegte ich mein

Saalſtraße Nr. 6. ſtreiche. Luſtſpiel in 2 Acten von G. u nDaſelbſt ſind zwei ſchlachtbare Se verkaufen. Alleinverkauf in der Drogen Handlung Wenet e r S in ein d

Ein altes tafelförmiges Jnſtrument (noch gut im er un r ger Hurmärker undKlang) iſt wegen Umzug billig zu verkaufen S C Picarde. Genrebild in 1 Aet von Schreider n in
Merſeburg, Halleſche Str. S (parterre). g 5 Der Geſang Verein Lyra Ah gt
la en-Verkau Burgſtraße 16. hat zu Sonntag den 15. Juli bet günſtigen Vieh

7 0 B un eine Parthie mit Damen und Begleitung eineſt e e e e Glas a um J o chors n e e en n ſenttaſchen im Einzelnen eißenfelſer Str. 1. wozu Gäſte hierdurg ganz ergebenſt eingeladen wert n anEin Garten mittlerer Größe wird zu pachten geſucht. Gelgrube 9. Mlesversohwiedemeister, Gelgrube Abfahrt 2 Uhr 15 Minuten. e
Adreſſen unter P. S. bitte in der Exped. d. Bl. nieder empfiehlt ſich zum Schleifen von Raſir- und Maſchinen i 1 c v
zulegen. meſſern, Scheeren, Jnſtrumenten und dergl. mehr. In a Ung. tn v

Unterßube, 2 Kammern, Küche und 3 Ställe zu ver Reparaturen werden bald und gut gefertigt. Sonntag den 15. d. M. hält der Verein ällele
miethen und l October d. Worwert i e D. O. grieger in der Kaiſer Wilhelms Halle an eorwerk 15, reppe. h 39Eine Wohnung nach dem Hofe, Stube, 3 Kammern, Conrert und Ball t r
ken Du hen e nene Deren (ab, wozu Freunde und Gönner des Vereins ergeben Mreſt i

Burgſtraße Nr. 8. eingeladen werden. Anfang des Concerte Uhr nen auf
ren Wohnung im Hoſfe, mit en ohne Werkſtatt, e Der n einmnpaſſend für Feuerarbeiter, und eine desgl. nach der Straße darübebelegen, ſind zu vermiethen und 1. October d. J. zu be S Rischg arten e oſt

ziehen. Ernst Schönleiter, Markt 26. Preßſteine Sonntag den 15, Juli von abends 7 Uhr ab i et
Eine Wohnung, 2 Treppen hoch, beſtehend aus Stube Skeinkohlen. zum Flügeltänzchen freundlichſt ein

Böhm. Kohlen. l wM auf dem

olzkohlen. 3Seht ehe Etat Z. Weintrauh
Heute Sonntag uAnterhaktungsmuſik hAbends Jllumination des Garten

iDrogen, Apothekerwanren-, Par Reſtaurant zur Weintrau
gen, W t ſchaft d Klau ß Sonntag Enten Llnstegeln. Es ladet en t i ſt

J umerien-, Wein- u. Farben Geſchä S a nevon der Breiteſtraße nach Dr. Spranger'ſches Magen-Hitter. Geiſelſchlößchen. a
Votzüglich bei Migraine Magenkrampf, Uebelteit, henVPomarkt r. eDas mir bereits ſo reich entgegen ge her ben 5leiden. Skropheln bei Kindern, Würmer und Säuren ab hbrachte Vertrauen bitte ich mir auch ferner ſührend. Gegen Hämorrhoſd, Hartleſbigk. vorztte lich 9 vch h f Bewirkt ſchnell u. ſchmerzlos offenen Leib. Appetit n e h

Solaröl.
Petroleum

hin gütigſt bewahren zu wollen und zeichne wieder herſtellend. Zu beziehen durch Hrn Kaufmann t an
hochachtungsvoll Herfurth in Merſeburg. Preis à Fl. 60 Pf. ſchen und Wurſt-Auskegeln, wozu rennt n

n 9 h 2 t 1Technfeum Mittweldar, nachmittags von 3 7 Uhr. Santbrot zu rernehenn etetet i Na m n

Werkmeister. Veorunterriehé frei.

n

Mein Geſchäft iſt Sonntags wie uPaul R arrk ſche ffr l. früher geöffnet. Vormittags von e G estreht in
wird eine zuverläſſige Perſon, welche den Verkauf n u m

8 Hönere Fachsehnle 5 9 Bl Jen Aen und Paul Steffenhagen 8 Mehrere Sgleſer u en
Buchhandlung. Schmied ſinden dauernde Veſchäſttgung h

aur Fanten Ouelle, ledes Hühnerauge, G. Roſch, Nennung ein
Aal in Gelée friſch auf Eis in bekannter Güte Ein Hof Tagelbhner wird geſucht in hieſtger neinpfiehlt S. Beyer. Hornhaut und Warze wird in Kurzer Zeit durch blosses Neumarktsmühle n b
Ki J e b e li bWeberpinseln mit dem rühmlichst bekannten Radlauer- n welleler Spe zbruon inge schen Specialmittel Segen ühneraugen schmerzlos Verloren. der Lehmgelh ſt

9 beseitigt. Blasche mit Pinsel-60 Pf. Nur echt durch Von dem rothen Brückenrain bis n eben 9 Win
Acef G Radlauer's Rothe Apotheke in Posen, gleichzeitig Vabrik iſt eine Pferdederke verloren worden ger unfriſch eingelocht tehlt des allein echten weltberühmten Radlauer schen Koni- Damm nen nigekocht, empfteh en und Prfrischung der Zimmer Eine graue Ente iſt von der n 5 n

uft. Masche 1,25 Mk. Zerstäauber 2 Mk. Depot in kommen. Gegen gute Belohnung abzugebe d derr G. Wolff. Merseburg in beiden Apotheken Rechten gtss nei h h
Redaction, Druck und Verlag von Th. Roner in Merſeburg Unſg
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